
Kathinka Zitz-Halein, am 4. November 1801 in Mainz ge-
boren, engagierte sich bereits seit ihrer Jugend literarisch 
in ihrer Geburtsstadt. In den Revolutionsjahren 1848/49 
beteiligte sie sich mit ihren politischen Gedichten, Paro-
len und Aufrufen für Freiheit und Demokratie am gesell-
schaftlichen und politischen Leben. Nach der Ablehnung 
der Reichsverfassung im Frühjahr 1849 nahm Zitz-Halein 
aktiv handelnd an der Revolution teil und begründete am 
16. Mai 1849 in Mainz den Frauenverein Humania, der Hil-
fe für Verwundete, politisch Verfolgte und geflohene Auf-
ständische organisierte, mit. Als Präsidentin der Humania 
versuchte Zitz-Halein, die Hilfeleistungen zu bündeln, 
weshalb sie auch im Mittelpunkt eines ganzen Netzes von 
Kontakten stand. 

Referentin Derya Özdemir, deren Masterarbeit zu Ka-
thinka Zitz-Halein 2021 mit dem Gutenberg-Stipendium 
ausgezeichnet wurde, führt alle Teilnehmenden mit einem 
Vortrag zu einer der produktivsten Schriftstellerinnen aus 
der Landeshauptstadt ein. Der Vortrag wird durch ausge-
wählte Textpassagen ergänzt. 

Die Veranstaltung ist Teil der Reihe „175 Jahre Märzrevolu-
tion 1848-2023. Rheinhessen und Pfalz“. 
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INFORMATION & ANMELDUNGVortrag und Lesung mit  
Derya Özdemir und Clarissa Haenn

 

 Mittwoch, 03. Mai 2023 
18:00 Uhr

 Veranstaltungsort: 
Haus des Erinnerns -  

für Demokratie und Akzeptanz,  
Flachsmarktstraße 36, 55116 Mainz
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